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Seit alters her gibt es Bauten, deren Konzeption sich in einem

einzigen Aspekt klar darstellt, und andere, die sich dreidimensional

entwickeln und vom Beschauer aus mehreren Positionen
abgetastet werden müssen. Die Verurteilung der «Fassadenarchitektur»

durch die moderne Bewegung ließ keineswegs die Bauten

der ersten Art aussterben - besteht doch eine Verbindung
zwischen der mathematisch-idealistischen Haltung mancher Pioniere
des neuen Bauens und ihrem Bedürfnis, die Konzeption ihres
Bauwerkes im Aufriß gewissermaßen graphisch darzustellen.
Die recht verschiedenartigen Gebäude, die wir in diesem Heft
publizieren, haben dieses gemeinsam, daß sie sich nur in der

Passegiata architettonica erschließen. Zweifellos geht das auch

auf Kosten ihrer Abbildbarkeit. Am Studentenhaus von Urbino,
das sich schmiegsam über einen Hügel legt, hat sich im Herbst
1965 eine Photoklasse der Kunstgewerbeschule Zürich die Sporen
verdient. Das Museum in Israel geht noch einen Schritt weiter in
der Auflösung der Bauten in das Gelände; seine Architektur ist
eine freie Komposition zeitentrückter Kuben in einer archaischen

Landschaft. Städtisch hingegen ist die Situation des Bürgerhauses
in Sindlingen: hier dient die Auflösung der Fassade nicht der
optischen Modellierung der Naturräume, sondern der Aktivierung
eines schlaff gefaßten Platzes.

Vielleicht fragt sich mancher Leser, ob Frederic Bruggers Elysee

in diese Reihe gehöre, sind doch aufden Bildern recht klar formulierte

Fassaden zu sehen. Hier ist eben die Grenze der Photographie,

und wir raten dem Leser, einen Rundgang über die Außen-
und Innentreppen des terrassenartig aufgebauten Schulhauskomplexes

mit seinen orthogonalen und transversalen Trakten zu
machen und selber den Blick über die zusammengefügten
Baukörper, die Parklandschaft und über den Genfersee schweifen zu
lassen. L. B.
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Studentenwohnhäuser in Urbino
Cite universitaire d'Urbino
Students' houses in Urbino

Museum in Israel
Musee ä Israel
Museum in Israel

Bürgerhaus in Frankfurt-Sindlingen
Centre communal ä Francfort-Sindlingen
Community hall in Frankfurt-Sindlingen

Sekundärschule «Elysee» in Lausanne
College secondaire de l'Elysee ä Lausanne
Elysee Secondary School in Lausanne


	

